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5 S5e begleiten heute in Sittatt eine povnehme Matron st iiyrem Grabe/
bic von GOt in der IRelt gar befonders ift geehret wnd evfreuet
er-Siffer unfrer Stadt geben hinter Do
2 eichesDerterfte it ihe Hr. Solyn/ dev anbdre ihr empiger HY. Brits
2 der/det dritte iht cintiger Hr. Epdam. Das ift ein Licyen Pro-
B cefs, dergleichen man biefiges Ories nod) nicht gebabt/ audy nach
&6 menjdylicher Rechrung Funffeig nidyt bald wicder haben wivd. Dies

fe Atumerctung beweger mich der Chre weiter nachudencieny dic der
Bl Seligen Fr. Birger Dicifterin im Qeitlichen von GOt jugefalen iff- S finde Elyz
re in ifyrer feibliden Sebure und Aneunife/ Chre in der Ehe/ Ebre in ifrom AWitts
wén- Stande.

@hre liegt in ibver Antunfe. Dév Hr. Bater war tit, tot, SHere Chriftian von
$Hartig/ Cedof auf AltiHornit/ des [0bl Ordend St Marci Hodygewtiedigter Ritter/ und
Hodyverdiencer Brrger-Dieifter int Jittaw der mit feinem fivtdeflichen Talente, dager durd)
{thone Studia auf Sdhulen/ Univerfitdten und Reifers heralichy exccolirety fich um dic Baz
tor - Stadt unfterblich. verdient gemadet/ in dem e von an. 1632. AN bif 1676, im Raths
Stubl gefeffen/iiber 36, Sahr dieBiirger:Meifter,MWiiwde getvagen/ diefes befewerte Ambt
in dic 13. malyl oedentlidy / caufer denen Vicariaten) ju hohtm Rulbye vernaltet/ die Stadt
in den gefiylicherr Rricges Troublenjvon der Wrangelifhen Tyranncy nechft GOt
wunderlicy eerettet/und hievnechit hodywichtige Bev{chickumgen an Kayfec - Churamd Fiirfts
fiche Syofe qltictlich vollzogen hat 5 alfo daf Jittou in allen Andalibs die Hartigifthen Me-
riren nicht gmumg,gu ihmen weif.  Fhre St Mutter aber ift gewefen Tie, Frou Eres
reutin/ Hrn Sigmund Kindlcrs von Trappenfiein $odyerdienten Biteger» Weifters
wnd Syndici allfier einige Todter. BVon fo vornehmen und tm die Bater- Stadt verdiente
@ltern mard die IVol-Selige Frau an, 1643, déen 7. Sept. gebobeen/unb biemit fejon beyit
Gifutritt in-dic IBelt befonderd geehrets

Ehyre liegt aud) in ihrer Ehe/ davinn Sie 37. Sahr von an. 1663, anbif 1700,
mit dem hochpreiflichen Heven Bifegermeifter/ Hr. Johann Philipp Stolien/ J. U. L.
gelebet. Disfes Hochoesdiente Haupt ward von der gansen Stant in {o groffer Liebe und
$Hidadytung gecragen/ vaf ¢8' mit allem Recyte Delicize Populi eine “Freude des ge-
famten Bolckes heiffen fonte; wie denn aud der Wolfel. Hr. Biiwger-Meifter in offents
lihen Sdbriffien Stollius publica Gratia flotens genennet ward, @8 hatte nict als
ein fein SBolfeliger Hr. Bater/Here Philivy Stoll) der im Hodjedlen Raths - Collegio
iber 23. Sahr/und jwar alg Biwger s Meifter von 1645. an bif 1655. su groffem Veea
gniigen der gangsen Stabdt gelebet/ duvd) feine fonderbahre Meriten Dem Sblyne den LWeg 3
folcher Ricbe und Ehre gebabnet/ fondern @t felber ywar von GOt mit gor ungemeinenQva-
Titdter pevforget/ und in dieHersen der Hober tmd Nicdrigen bey der gontsen Biiegerjdoft
tief cingefeset worden, Seine wolgegrimdete IWiffenfchaffe alley sum Negimente gehoriges
Dinge/ feine geltbte Klugheit die ORiffenfchafft im Wercke (eIbft wol anjuwenden/ fein pors
ficytiger leify feite beftandige Tapfferfeit/ feine grofmuthige Sedult/ feine gons ungemeis
t1e Humanitdt und Seutfeligfeit/ die mit einem anftandigen Genfte und Gravitdt temperi-
vet wa/ feine fertige und naturelie Beredfamfeit/ fein guter Exterieur , angenehme tis
bes - Geftalt und liebreidye Condvite/ fonderlid) aber feine gegen die gantse Stadt wnd et
felben, 2Aufnehmen africhtige Suneigurig / und foin bewehrtes Shrifienthum faben Shn/ {0
lange Gr gelebet/ n der Snade bey SOt/ in Lice/ Ehre und Hoth s Achtung bep Wicns

fpen exhalten/ und punhche ‘tladh feinem Tode bey denen Nachfommen mit cinem unfrerblis 8

dhen Namen und ewigen Sedichtnife vevfehen,  Cinen o vortrefflichen Schass hat unfre

Wolfelige Frau Bifegerricifferin 37, Sabv in shficher Befiiaung gebiabt / undiftvon Shm auff

dfte exfitmntiche Beife Geeljret undgeichet wworben/dem Sie abiet atich fein¢Gegen EhreundSes
genSiebe fyuldig geblicbenift/atfodaf man@ie beyde mit afem RedbteeinenAusbund undiue

fter vechtfehaffrer Cheleuthe hat nennen fonnen.  Dafder Himmel diefe ey Hersenu einee k.

¢hlichen Breinigung verfehen gehabt/ das fief Ge fehonin ihrer sovten Kindheit mevcen/ pbs
gleich Damals niemand auf den gbttlichen Winck Achtung gab,  Denn Sie liebten einander
feorsals Rinder hevsslich,  Lindals fich nachgehends allerhand Sufalle und %erfucbungeg in
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DenSIBeg foiclter/ud SasTerct su hindern fcienen; fo drang dody endlicyber gottlice Schiug

: :é ‘ burdalle menfeliche Hinderniffe hirdurch bradyte dag edle Paar duvch pricfiecliche Copula-
o B tion jufaten; fegnete ed mit einer gans ungemeinen und unverdnderlichen Licbe/ und lehrete alfo
i durd) ein newes Srempel/ Daf alle diejenigen Eheny dieim Himmel waren befchloffen worden/

| trog allen menfchlichen Hinderniffen ! auf Crden endlich) muften volljogen weeden, it basnicht
' cine bejondere Ehre und eine unfidssbave Freude vor die Wolfelige e Biirgermeifterin in ihree
Ghegewefen! Doy idh finde nody mehr davin: Dicfes HocywergnitgtesPaar sward rwegen feiner: i

Yies
blfr licbreichen Harmonie von GOttmit allen Sittern reimlx’gb gefegniet/und fonberlich duvc dert
e Ch-Segen 511\orf1t1an exfieuet. ONun haben gvar nad) gottlidyemWillen sehn giliebreinder
e burd) ihren feiihen o foldye Freubde geftoret undunterbrochen ; dody aber ift diefer Schmerss
. durch dic ibrigen wey wolgevathenen und iwolverforgeten Herven Sohne/als tic, cor.Hr Carl g
o Philipp Stollen/ J.U. D. hodyerdicnten und jur Jeit [blich vegicrenden Biirger s Mieifier/
o B unbdtit, tor. Hru.Jobann Adolpl Stollen/Med. hodhgewiid. Doctorem unbPracticum >
od wieerumb geftillet/und bee jebn Kinder Derluft mehr algzehnfiltig exfeset worden.  Runfo
3as hat GOt die QBolyChc[lgef‘g’r. Bitegermeifterin anch duvch den Ehe:Segen befonbers geehrets ;
th | _ Ehrelicget audyinibrem Wittwen-Stande/ don Sie bey nabe eilf Fahre vithmlich ges -
it fishrethat, b wilhier nicht an die Licbe und Hodyadytung gedencEen/ inwelcher Sie nidyt
jrot allein wegen ihres ol Seligen CherHerven/wie auch Wol-Seligen Heren DBaters fonderbas
St rcn%‘»erhxmftm gleidyfam 3 dandbarenndencen/als audywegen ifres eigenen c;:mp[arf}d}cp
;t‘u %xrtav;xxc%axlbclq von Der gansen @tab‘t ift getvagen worden ; fondern idy begehre biofs etlis
fo. dyePecfonen aufjufithren von weldyen viel Ghre und Freude aufdie Wol-Selige v gefallens
i ift.  Shrdlter Herr Sohn/unferise Ioblich-vegicrenber Heve Biiwger - Meifter {af fehr tieff
48 iniyrem Sevgen; dartim/ wenn Jhn von Freud oder Lende das geringffe traf: fo ward Sie jus
ik gleich aufdas empfindlichfFe dariiber beweget, Sie hatte aud) Livfadye S herslich ju licben/
dh indem Sie in irem hohen Alter durth feine Ehre sugleich auch beionders geehret ward,  Adh!
4 wic erfreute fid) dag fromme Mutteraderse/ alg diefer Hevr Sobn An. 1698, in de Rathss
2 Stubl gegogen/ und bald unter die Scabinos gefesiet ward ! wie vermehrte fich ihre Sreude/ of8
L 8 Gr n, 1705. bie Stabdtridyter/Wirvde fambt dev Regicrung exhielt! Undas fiir cine froliche
i Bothichafft lief bey Jhrein/ algevim Febr, des intlouffenden Fahres unverhoffr dic Brivgers
5 Meifter: Dignitdt exlongte! Sa als Shm bey der neulichen Raths - FWabl um erfienmabl die
:‘n‘“ Regierung folenniter ibergebenvard: (o fonte Sie fich der Freuden:Thrdnen nicht [inger ents
g halten,  Sdyeinet ¢6dochy aléwenn Sienidy¢ cher habe flerben follen;  als bif Sizibyren Sor
: ‘?(’ feplyin der hochften Biiwde unfrer Stadt wiirde gefehen habgr. Derjimgere Herr Sohn/ H,
210 D. Sobann Adolpi Stolle/hat Sic in ihremIBittwenStande it EinblicherLiebe unt Chrs
e erbicttng wmb {o viel mebhr suvergniigen gefuchet/ e ndbher Cr fambt feiner Fomilie e SRoly
g Geligen Fr. Mutter die Seit t1ber gewobnet hat,  Lind 0! was il Freudehaben ihy nidyt ihre
va- Kindes; Kinder dureh tdgliche Liebeofung und durchein gefegnetes TWachsthum gemadyec! ent
[?‘"'-ft 3 it sdvter die Liebe dev GrofCltern gegen die Cncfelift/ iemehy Fonnen Sieauc) von diefen Lies
19T SN bes-Pfandernvergniiget werden.  Dodywir meffen weiter gehen/ und nod) mebr liebe Perfos
it nen anfehyen/ von weldyen die SBoISelige Frau berplich gelichet und gechret wordenift, Was
mets SN fiie Siche und Ehre fand Sienicht an ihrem einsigen Heren Bruder; den Hod)Edelgebohinen
. Heern/ Heven Sobann Jacod von Hartig/Crbofjenvon Ylthdrnis / ornchmen JCeo und
;“: hodyverdienten isund dlteften Brirger-Mieifter und Scholarchen in Jittau! Dennwie Si¢
e mitdemielben unter cinem Hergen gelegen / alfo hatte Sicaudh fots Leid und Freud mit Jhm
/10 S gemein,  Siehat ibnganter 40, Sahrim Raths: Stuble/und ywar 5. Sabe als Scabinum,
itns 9. Sahr als Stadt: Richter und 26. Sabr alg Biwger-Meifter gefehen. Sewifi! cine Schross
rblis 8 fter fon fich ihres Bruders mit Rechte rirhmen; wenn Sicdenfelben {o viel Sabrein foldhenEha
nfre S8 ponembteenwiffen Fan. | Enblich o hatte die Bl Sel. Srarcaugy die Ehre und Freudvedof
auff Sie fehenTonte/wic e eingiger Here Eydamy tit tot. Heve Sobann SheiftianMNefin/ vors
G B nefymer JCrus und nunmebr hodyverdienterBitrgersDicifter it dem HodyEolenRaths/Colle-
Jiue S gio von Salyr ju Sabe geftiegen und endfich duvch die munderbareRegierung SOttes das forts
iner S derbave Slitcte neulich gehabt/ daf Gr/elye nody ein Sahrverflof/ous einem regicrenden&Stadts
obs | Richter ju einem vegievendenBiivger Meift. durch einen cinbhelligen Schluf unverhoft evwehlet
nbee f soordenift. Slan wetheile dernuad felber/ ob ich nicht in dem Lituldiefer Schrifft die Wolfel. Fr.
s Bitegermeifterin eing von SOt vielfaltig geshree und evfreute Matron habenennen fon;
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nen? Benn Sieindas ODites-HaufFatmy fo falie Sie fndem Ratls Stuble ihren Hrn Sebm
ibrenciniigen Heven Bruder/ und ihren cingigen Horrn Lpdamy als drey Biirger-Micifter
fammen figen, O 1as vor ein Berguligen mag dodh durdh diefen Anblick inibt frommes

Drungen feyn!

- Dodyniemand denckes als rwenn die Wol& elige Graubey fhrer fonderbaren Chre und reu:
Denidht qud) vielfaltig wave betviibet wotden. e mag bhier nicht anf ihre Sugend juricFe fehens
Da &ie i sten Jahre ihres Alters die liche Fv. Mutter durch den Todeverlohrens in dem Sie ans
fangs von der webreen Frau Grofs Mutter /1 der Fr. Sabing Kindlerins gebohrner Tes
feninn/ nadygehends von der Frau StiefMutters Frau Dorothea Scheedins Hieven Hoftaths s
“Jobann Scheedens in Drefden Frau Todhter vecht mirtterlicy ergogen waed; fondern ich wil blog
Die Todes-Fallehrer licbwehrtenRinder undihres hevsinnig geliebten Ehe-Herrn bertihren. Denn
wie Sie foldhe allein einer felyr zavten Licbetrug/ alfp ward Sie audh durch derfelben tdvlichen
Dinfitempfindlich betritbet. ~ Bon ol Kindern verlolyr Sie derfelben sebn; und obgleid eines
ieden Bucluft dem Mirtterlichen Hersen fehr webe that / o twav doch Eein Sehmers grofier/ als den
irdie hochtangenehme und eingige Frau Sochter/ Frau Tfobanna Lleonora/ un giGUnY hodys
verdienten Birvger: Meifters Heven Jobann Chriftian Tlefeni heugvertrautefte Shelichites Ann:
1691 mit fhyvem unverhofiten Todemachee.  Und flirwar! wet diefes edle Kind gefennct/wer gefelyen
bat / mit vag vor charmanten und gar ungemeinen QualitdtenSie fo ol ihreCitern als ihrenSerts
liebften vevgnitgen Fontes dev twivd fich nicht wundeen/ daffiber den feliben Berluft folcher Bergnits
gung (o viel taufend Thrdnen find vergoffentoorden,  Eben{o finfer jonoch finftercr fabe eg aus/
qls 2nno 1;00. am r9. Nov. der Lol cligen Fraun die elfite ihres Heesenss die fibdne Crone
ihres Haupts ¢ ipr Seclen-verteauteffer Hevg-Liebfrers entriffon ward. Denn da bey Defjelben Grar
be audh Frembde weinen muften/ foift feichte ju fehlieffens daf das Serse ciner fo feymertlich betriibs
ten LWittrve i Bluthe werde gefdywommen haben.  Aietwol Dasift noch nicht alles : Won vievs
aebn Kindes:Kindern hat Sie auch derfelben fechfe sum Sivabe begleiten mirffen, Segdeter nun Sie
folche geliebet/ e fauer Eam Sie dicfer SrabesGangan. - Nun auffolche vt hat SOt derWols
Geligen Fraun ilyre Ehre und Freudein der TWelt durch untermengtes Betetibnif u temperiten ges
Wuft/utd durch diefes Temperament obnftveitig viel Geifilich:Sutesin ityrer Seelen gewiveet..

Wierwol alleeitliche hre und Fretide famit allem leiblidhen Betriibnife wirde Jht wenig ges
udiset haben/ wenn Sienicht audy von SOt vem Stiffter und Erhalter ihrer eligheit/ geiftlicher
Qcife vielfaltig wdve geebret/ exfrenctund betritbet worden, GOt ebyute GSiedurdy die Heil,
Lauffes davin Er Jbr alle Schdse der Seligheit beylegte,  Etebyrte Sie durdyBerleibung der gtts
lichen Keafft sumLBuchstbum im Slaubensin der LieberHoffiumg/undalien Chriftlichen Lugenden.
cy! wie begierig wavdie Wl Selige Frau ihrem Sehipffer und Celdfer duvdh ein Heil, Leben 11t
dancfen! wie fleifig befudyte Siedes Hyeren Hauf ! roie andachtig wobnte Sie davin allen 8. Beve
vidyrungen bey! wieherglich exfreute Sie fich iber bic%etrad)tungDcrgéttlic{)en%e[tbmen! Bas
pot eine grofernicht bIog natliclidhes fondern von GOk gevivcttesLiebe trug Sie gegen ihyren bergiiehs
fien €he-Deren ! Als Cr An. 1684 gefdhelich Franck darnieder lag fo Fonte Sie nidht eher vom Krans
CEen-Bette weggebradyt werden bif Sie von einer dure vieles Wachennd Sorgen ihe ugesogene
CntEeafftung davon geviffen/ dabey abevin cinenfo beFiummerten Suffand verfeset tward / daf man
fich iyves Cndes ftindlidy verfelyen mufte.  Wie fo Chrift-mittertich forgteSie vor die Cryichungilys
revQinder ! € wavibe nicht genung/daf man denfelben Fihrerund Lelyrer frfeste fondern Sie legs
te felber die Hand anunterrichtete Sier fo batd fich der Berfand hervo that / im Lefen/ im Betheny
und in £efung dev £. Bibel/ deven Jnnbalt/ fondevlich twas die heil, Gefchichte betvifie/ Sie Khuen
gleidyfam mit dex Mutter,Milch einfd{tes und nach dexfelben Worfdriftibre ganse Cryichung regu-
Lirte, IBie liebreid) wav Sie gegen ihre Neben-Chriften ! vie milde und gutthdtig gegenDie Nothleie
Denden!Ach! rwie viel aveme Aittrwen und Wanfen twerden duech denSod dicfer groffen Wolthaterin
fepn exfehrectet worden ! Wnd wenn es demm Lievva gefiels auch duveh geifiliches Leiden und Anfechtung
Sieals fein Kind ju pritfen/adh! roie geduldig fand Sie folche Proben aus ! rwie flagiglernte Siedas
vin aufdas Wort mevcken ! Lndendlich ehyrte Sie GOt audh duveh ein fanftes undfeeligesEnde. Jhye
odift garmercFroidig: Sieward gleichan dem Tagein die SeliyFeit abgefordert/ an teldhem
Sievor 68. Jabren durc die heil. Tauffe bas Recht jum Himmel erhalten hatte.  Dennn. 1643.
Den 8. Septbr. wardSie getauffit toordenmnd eben am 8.Sept. 1. Bievtel auf r. Ubt des istlquffenden

o ahres gelangte Sie durdh einen feeligen Tod s dem Befiathum ilyrer bimmlifchen T auffz
< Giifer. , Alfo bleibt ¢s dabey: MOirbegraben beute eine Perfon/ die von GO

-vielfaleigleibund geiftlicher Weife iff gechres und evfrevet wordert,
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	Die von GOtt vielfältig geehrte und erfreute Matron, das ist, Die Hoch-Edel gebohrne Frau, Frau Maria Elisabeth geb. von Hartig, Des Weil. Magnifici, Hoch-Edlen, Vesten, Hochgelahrten und Hochweisen, Herrn Johann Philipp Stolls, Fürnehmen Jcti und Hochverdienten Bürger-Meisters auch Ober-Kirchen-Vorstehers in Zittau Hinterlassene Wittwe, welche den 8. Sept. An. 1711. durch einen sanfften und seeligen Todt aus der Welt abgefordert, und den 13. Ejusd. in die Kirchen St. Johannis zu ihrem Begräbnisse unter ans
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